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An extonsjon telephone is not only a 

groat oonvenienoe, but will actually save 

you many dollars a year. 
If you spond one minute in going to 

and oomjng from the telepllone, and do 
lt ten times a day, that’s sixty hours a 

year. If your time is worth 50 oents an 

hour-, the-W 830 a year-. 
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Die besten Mittel ge- 
gen Winterkrankheiten 

zu haben in 

Thro. Jcsscws Apotheke 

Beznlilt den Anzetger nnd Herold 
indem Ihr dieses Jormnlar augsullt 

und 81535 beilegi. 

E inliegend finden Sie BLZS als Abbonnement für den 

»Mehr-W Staats-Anzug» und Hund« 
nebst der Monatsfchrift 
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SchliyrockverpönL 
Zeldmarschall von Feteie, der Be- 

fehlt-habet der Budapester Gatnison, 
hat einen Tagesbesehl erlassen« in dem 
er die Mode der Schlitzröde für »die 
äußersten Grenzen des Anstandes 
überschreitend« bezeichnet und die Of- 
siziere aniveist, dafür zu sorgen, daß 
ihre Familienangehörigen diese Mode 
nicht mitnrachen 

Alfonso will reisen. 
Aus Madrid wird gemeldet, König 

Alsonso von Spanien beabsichtige, im 
Juni dieses Jahres in Begleitung des 
Prerniers und dec- Marineministers 
eine Besuchsreise nach Argentinien zu 
unternehmen. Es wird weiter er-: 

ilärt,, der König werde die Fahrt aus 
einem spanischen transatlantischen 
Dsnnvser unternehmen Die Dauer 
der Reise sei aus zwei Monate berech- 
net. 

Zarter Wink. 
Die europäischen Mächte haben eine 

internationale Demonstration in den 
Gewiissern von Albanien beschlossen, 
um Essad Pascha zu zwingen, seine 
Ansprüche auf den Thron jenes Lan- 
des aufzugeben Eine jede der Mächte 
wird ein Kriegsschiff nach Durazzo 
entsenden. Diese Aktion der Mächte 
wird dahin ausgelegt, daß der Türkei 
damit tlargemacht werden soll, daß die 
Zukunft von Albanien eine europäische 
Frage sei. 

Durchgefallen. 
Jni Lessing Theater zu Berlin hm 

es neulich zu bedauerlichen Stanoel 
szenen. Frant Wedetindg neue Tra- 
gödie «Simson« erlebte ihre Vretniere 
und erlitt einen gründlichen DurchsalL 
Von Anfang an gab das Publikum 
sein Mißfallen zu erkennen: und als 
gar die Freunde des Dichters einen 
schwachen Versuch machten, durch Bei 
sallsllatschen das Stück zu retten, da 
ertönte lautes Zischen, und unter wij 
stem Lärm mußte der Vorhang nieder- 
gehen. 

Stratheonas Leiche. 
Die Leiche des verstorbenen Lord 

Strathcona und Mount Royal, des 
verdienstvollen Hochtornmissärs von 

Canada und Begründers des Cana- 
dian Pacisic-Eisenbahnsnstem5, wurde 
mit schlichten Zeremonien ans dem 

Highgate-Friedhof« Nord-London, bei- 
gesetzt. Der Beerdigung ging ein sei 
erlicher Trauergottegdienst in der 
Westminster-letei voraus-. Zahlreiche 
hohe Würdenträger des Staates and 

hervorragende Vertreter aller Kreise 
waren zugegen. Jm Trauergefolge 
befanden sich Vertreter deg Königs- 
paares, die meisten Mitglieder deg bri- 
tischen Kabinetts und die ausländi- 
schen Botschaster, unter ihnen der 
amerikanische BotschasterWalter Hines 
Page. 

Ein Mordbube 

Jn einem Lokal vor den Toren von 

St. Vetersburg ereignete sich neulich 
in früher Morgenstunde eine entsetz 
liche Tragödie. Der GardesLeutnant 
sittlzatoss der dort mit anderen Osfi 
zieren gezecht nnd sich bei Hiaeunermu 
sit amüsiert hatte, folgte der 17jcihri 
gen Tochter Sascha Stepanoba des 
Kapellmeisterg ins Damenzimrner 
Aus ihr Geschrei eilte ihr Vater her 
bei; und diesen erschosz Kalzatofs ohne 
Weitem-» dag Mädchen, das sich dann 
über seinen Vater warf, erhielt eine 
Kugel durch die Schulter· Der 
Guitarrenspieler Masalgly, der eben- 
falls herbeieilte, erhielt einen Schuß in 
den Magen, um aus der Stelle tot hin 
zusinten. Erst zwei Stunden nach 
diesen Mordtaten wurde der Verbre 
cher berhaftet; und dann sagte man, er 

sei verrückt. 

Erzherzogin verlobt. 

Erzherzogin Hedwig, die am 21 

September 1896 gebotene zweite Toch- 
ter des Erzherzogg Franz Salvator 
und seiner Gemahlin Max-te Valerie, 
der jüngsten Tochter des Kaisers 
Franz Joseph, hat sich mit dem Erd 

prinzen Franz Joseph von Thurn und 
Taxis verlobt· Der Prinz ist am Zi. 

Dezember 1893 geboren und wird der 

einst der Besitzer des größten Privat- 
vermägens in Deutschland sein iir 

ist der älteste von den sechs Söhnen 
des Fürsten Albert von Thurn und 
Taxis, der in Regensburg Hof hält, 
und der Erzherzogin Margarete einer 
Tochter des verstorbenen Erzherzogg 
Joseph. Die ältere Schwester der 

jungen Braut ist seit dem 19. Sep- 
tember«1912 mit dem Grasen Georq 
von WaldenburgsZeil vermählt. 

Diplomatischeritniss 
Viel besprochen wird in ganz 

Frankreich der Besuch, den Präsident 
Poincare in der deutschen Botschaft 

emacht hat. Jst es doch das erste 
al, daß ein sranzäsischer Präsident 

als Gast den Fuß aus deutschen Bo« 
den gesetzt hat. Besonders siel aber 
die großartige Zuvortommenheii aus« 
mit der bei dieser Gelegenheit Frau 
Poincare, die Gattin des Präsidenten, 
behandelt wurde. Man empfing sie 
wie eine Königin, und das Botschaf- 
terpaar wie auch die Gäste erwiesen 
der Dame womöglich noch größere 
Ausmerlsasnleit, als dem Präsidenten 
selbst. Wer den Ehrgeiz der Mme. 
Poineare und ihren Einfluß aus ihren 
Gatten kennt, wird diesen Kunstgriss 

ge Diplomatie leicht verständlich sin- 
U- 

Der jüngste Bonaparte 
Dem in Briifsel lebenden Prinzen 

Viktor Napvleon haupt des ehemali- 
gen Kaiserhauses von Frankreich 

s wurde ein Erbe geboren. Der Prinz, 
zum 18. Juli 1862 in Paris geboren, 
vermählte sich mn 14. Nisvember 1910 
mit der um zehn Hin-Irr jüngeren 
Prinzesfm Kleine-inne von Belgien. 
Dem Ehebund entsprang ain 20. 
März 1012 eine Tochter, Prinzessin 
Klothildr. 

Ein Musikgenie. 
In Londoner Musiikreifen bildet 

der große Erfolg das Tagegacspräch 
den Erich Korngold, ein Wiener Korn- 
ponist, der noch im stnabenalter steht, 
soeben mit seiner Sonate für Violine 
errungen hat. Die Kritik erklärte das 
Werk fiir eine wunderbare Leistung. 
Man rühmt Korngold nach, daß er 

nicht allein die Unmittelbarkeit des 
jungen Mozart, sondern auch die gei- 
stige Entwickelung eines Vierzigerö an 
den Tag lege. 

Eine Mißheirat. 
Um Nobilitierung seiner Gattin, 

der 281ährigen Wienet Schauspielerin 
Hentietta Gindra, hat der 60jiihrige 
Fürst von HohenloheiSchillingsfürst, 
ein Verwandter des deutschen Kaisers, 
den König von Bayern ersucht. Die 
Hochzeit hat schon im August in aller 
Stille stattgefunden, ist aber erst durch 
das Gesnch bekannt geworden. Der 
Fürst war in erster Ehe mit einer 
Fürstin Ypsilanti vermählt, deren tei- 

chen Nachlaß er seinem Bruder ver- 

kauft hat. 
DreibundiDenkmai. 

Die Jdee der Errichtung eines 
Dreibnnd Denkmal-Z in Wien geht sei- 
ner Verwirklichung entgegen. Von 
der ersten Anregung, welche eine Glo- 
rifizierung des Kaisers Franz Joseph 
einschloß, ist, aus dag persönliche Bei 
treiben des Monat-eben Abstand ge- 
nommen worden. Der Plan selbst 
Wird aufrecht erhalten. Fürst Albert 
von Thurn und Taris hat die Summe 
von 2()0,WU Kronen fiir die Verwirk- 
lichung der Errichtung des Dreihund- 
Denlnralg gestiftet. 

Schlägtsichnicht. 
Eine Duellsorderung von General 

Kuropattin wurde von Michael Offi- 
powitsch Menschitow vom Stab 
der rufssschen Zeitung »Nowoje 
Wremja« mit der Erklärung, er sei 
im Prinzip gegen das Duell, zurück 
gewiesen. Nach einer aus St. Peters- 
burg eingelaufenen Spezialdepesche be- 
trachtete sich der General, welcher wäh- 
rend des russisch-japanischen Krieges 
als Generalisfimus der russischen 
Truppen im fernen Osten fungierte, 
durch die beständigen Angriffe Men- 
schitvtvg tief beleidigt und sandte des- 
halb dem Journalisten seine Sekun- 
danten zu. 

Dürfte wirten. 
Der frühere Landschaftsminister 

General-Leutnant v. Podbielsti hat 
als Vorsitzender des Reichsaugschusseg 
fiir die Olyinpischen Spiele eine Peti- 
tivn aller Turn: nnd Sportverbiinde 
beini deutschen Reichstag, in der um 

eine Bewilligung Von 2«0,00« Mart 
für die in zwei Jahre dort stattfinden- 
oen Olytnpischen Spiele gebeten wird, 
eingebracht Jn der Petition wird 
der Beschluß der Etat-Kommission 
die den Posten gestrichen hat, einer 
scharfen htritit unterzogen nnd daran 
hingewiesen, daß es Ehrenpflicht des 
Staiserg sei, die (!lastfreundschaft, di- 
deutsche Turner so vielfach in ande 
ren Länder gesunden hätten, zu er- 

widern. Man glaubt, daß das Ple 
num des Reichstagsden Betrag be 
tvilligen wird. 

Ochetdnna neptanL 
Die Mirßualnnen zur .s,)erl)eifiihrung 

einer Scheidung deg- schwedischen ttö 
niggsohnes Prinz Wilhelm von 

Schweden und seiner Gattin, der ge 
vorenen Groszsiirstin Murie Puvlovna 
von tiiußland sind durch die Ernen- 

nung einer Speziultonnnission nrn 

einen Schritt weiter gerückt. Diese 
Kommission wird in St. Peterghurg 
zusammentreten, unt die Angelegenhei 
ten zu ordnen, welche durch die Sehei 

»dung dieser Ehe notwendig werten. 

Die Prinzessin, eine Tochter deSGrosz- 
» siiksten Paul Alexandrowitsch nnd eine 

Nichte des Zutun steht ini 24. Lebens- 
I jahre. Sie verließ iiirzlich ihren im 

i 30. Lebensjahre stehenden Gatten und 

sbegab sich nach Paris angesichts des 
’uniiberbriicll)aren Zwistes der beiden 

! Ehegntten. 
s Hasenuinbaufertig 
i Der Umbau des- Hasens in Cuxha- 

ven, den die Hamburg-Ameriia-Linie 
mit einem Aufivande von 12,000,00() 
Mart vorgenommen hat, ist jetzt so 
gut wie vollendet. Er war nötig ge- 
worden, um den Riesendampfern der 
Linie von der Klasse des »Jmpekator« 
und »Vaterland« bessere Anlegeplätze 
zu verschassenx und der »Jmperator« 
wird den Hasen einweihen, indem er 

von dem 1300 Fuß langen Dock aug, 
dem größten in der Welt, im März 
seine erste Reise nach Westen in die- 
sem Jahre eintritt. Der Hasen, der 
einen Flächenrauni von 105 Acres 
umfaßt, hat den Namen »Amerita« er- 

halten; nnd der 2875 Fuß lange Kai, 
an dem die großen Dampser der »Ha- 
vag« zwischen ihren Fahrten liegen 
sollen, wird »Kaiser«-Kai genannt 
Die ganze Einrichtung des Hasens 
dessen Einsahrt eine Breite von 94L 
Fuß besitzt, soll im Hochsomsner d. J 
vollendet sein. 

S ofern Sie an Ihren Augen leiden und eine 
Untersuchung derselben wünschen resp. Behand- 

lung derselben, sollten Sie nicht versäumen, einen 
Spezialistenzn Rathe zu ziehen, Welcher sich dem 
TIlngeniEtndinm gewidmet hat. Kommt zu dem 
Unterzeichneten. Jch unterinche Ihre Augen frei, 
nnd soferne Sie eine Brille benöthigen, garantiere 
ich jedem Einzelnen, vollständige Zufriedenheit zu 
geben. 

D. c. SNELLER O. D. 
Spezialist oberhalb Hure-is sc Co. 
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Or.ivo, Ejgurdl 
Wie dic- ,,Berliner Zagt-blatt« mit- 

teilt, hat Statius Jus-en finisdlngebot 
Der Firma Pathe fett-res- .ius daii Recht 
der Versitmuna der szkxstertsrtien Dra- 
inen auc- tunstleristipen nnd nntionalen 
tsiriinden ais-gelehnt tjsdenso sind die 
Verhandlungen tnit einer schwedischen 
Filntsahrit. die dasselbe Recht erwer- 
ben wollte, von Zigurd sten abge- 
brochen worden 

Prinz Heinrich tomntt. 

Prinz Heinrich von Preußen, der 
Bruder des Kaiser-z der den Amerika- 
nern durch seinen Besuch in den Vet. 
Staaten bekannt geworden ist und jetzt 
den Rang eines Großadntiralg der 
deutschen Flotte bekleidet, ist, wie be- 
richtet wird, vom Kaiser dazu be- 
stimmt worden« das Geschtvader zu be- 
fehligen, das Deutschland zur Eröff- 
nung des lltanamatanals entsenden 
wird. 

Sumnturisch. 
Vetir Aga, der Führer der revo- 

lutionären Bewegung welche darauf 
abzielte, Jzzet Paschm den früheren 
türtischen strieasininister. aus den 
Thron von Albanien zu erheben, ist in 
Aolona nach Schluß seines Prozesses 
zum Tode derurteilt worden. Neun 
türtische Ofsiziere, welche in die Be- 
wegung verwickelt waren, erhielten 
Gefängnisstrafen von drei bis zu fünf- 
zehn Jahren. 

Dauetflug. 
Viel-zehn Stunden und sieben Mi- 

nuten hielt sich neulich iiber dem Jo- 
hannisthaler Flugselde der Flieget 
Bruno Langer in der Lust. Er stellte 
damit einen neuen Weltrelord für 
Dauerslug aus. Den bisherigen Re- 
lord hatte der französische Flieget 
Fourny errungen, der im September 
1912 zu Etampes in 13 Stunden und 
18 Minuten 628 Meilen zurücklegtr. 

Bischen zu frei. 
Die »Kd"lnische Vollszeitung« ent- 

hält lange, von den Einsendern«un- 
tetzeichnete Proteste gegen die Tracht 
der Frauen in den Wintersvoetplätzen 

Es heißt, das aus eineniiJaeket oder 
Stoeater, Kniehosen und Strümper 
bestehende Kostiim sei durchaus unan- 

ständig, ja skandali55. Es haben sieh 
in einigen Orten schon Vereinigungen 
gebildet, welche die Hoteliers veran- 

lassen wollen, Gäste, die so angezogen 
sind, nicht aufzunehmen. 

Frau Krnpp geehrt. 
Aufsehen erregt, daß Prinz Adol- 

Ibert von seinem kaiserlichen Vater als 
dessen Stellvertreter zur Taufe des 

jüngsten Sohnes von Frau Bertha 
Krupp v. Bohlen und Halbach ent- 
sandt worden ist und das Kind über 
die Taufe gehalten hat. Man schließt 

.daraus, dasz die Enthüllungen aus 
den bekannten Bestechungsprozessen an 
der Achtung des Kaisers gegenüber 
der Familie Krupp und ihrer Firma 
nichts geändert haben. 

Denkmal fertig. 
Professor Wilhelm Wandschneider, 

der namhafte Berliner Bildhauer. hat 
das Denkmal für Carl Schutz, Emil 
Preetorius und Carl Dänzer, dessen 
Hauptfigur die nackte Gestalt der 
Wahrheit ist, vollendet. Der Bronze- 
guß erfolgt in Berlin, während die 
architektonischen Steinteile in St. 
Louis in Missouri-Graun ausgeführt 
werden. Das Werk Wandschneiders 
wird im Reservoir-Pakt von St. 
Louis seine Aufstellung finden. 

Sir David Gill tot.« 
Sir David Gill, der große schoti 

tische Astronom, ist kürzlich in seinem 
71. Lebensjahr gestorben. Sir David 
war einer der bekanntesten Gelehrten 
unserer Zeit. Er war seiner Zeit 
Präsident der Britischen Association 
und hat während seines Lebens gar 
viele Ehrentitel von den verschieden- 
sten Universitäten erhalten. Er war 

Mitglied der Academies of Science zu 
Washington, New York, Boston, Phi- 
ladelphia, Rom, St. Petersburg, Ber- 
lin, Amsterdam und Stockholm und 
korrespondierendes Mit lted des fran- 
zösischen Jnstitut3. Der nunmehr 
verstorbene Astronom wurde von led- 
nig Edtvard im Jahr 1900 geadelt. 


